
BAU- UND NUTZUNGSORDNUNG BNO

 
 

REVISION DER BNO
  

STADT
BADEN

Die Revision der Allgemeinen Nutzungsplanung der Stadt Baden fasst eine ganze Reihe 
von Änderungen zusammen, die sich aus Problemstellungen der letzten Jahre ergeben 
haben. Dies bedingt wesentliche Anpassungen und Ergänzungen der Bau- und Nut-
zungsordnung, des Nutzungsplans und der zugehörigen Reglemente. Diese werden des-
halb als Ganzes neu erlassen.

Baden, 6. November 2013
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Vorprüfungsbericht vom: 26. Juni 2013

Öffentliche Auflage vom: 29. Juli bis 27. August 2013
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Änderungen Nutzungsplanung

gemäss § 15 BauG

Nutzungsplan Teil Nord

M 1:2'500

Beschluss Einwohnerrat: .......................................
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Hochstamm-Obstbäume
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Waldgrenze angrenzend an Bauzone gemäss § 3 Waldverordung

Bäche offen / eingedolt

Wanderwege

Hochspannungsleitungen

16.10.2013 / GR
-
1900x1050
AV-Daten
D:/Baden/BAD12/maps/Nutzungsplan_gesamt_Nord_131016

Gestaltungsplanpflicht

H2 Hochhausperimeter H2

H1 Hochhausperimeter H1

WG3 Wohn- und Gewerbezone 3

Archäologische Fundstelle (Meldepflicht vor Bodeneingriffen)

Gemeindegrenze

Fruchtfolgefläche

NaturschutzzoneN
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ENSEMBLESCHUTZZONEN
Historisch wertvolle, städtebaulich wichtige oder quartierprägende Ensembles oder Ge-
bäudegruppen sollen in ihren wesentlichen Strukturen und ihrem Gesamtcharakter ge-
schützt werden. Damit wird deklariert, in welchen Bereichen aufgrund des baulichen Kon-
texts an die Einordnung und architektonische Gestaltung erhöhte Anforderungen gestellt 
werden.

VERDICHTUNG UND SIEDLUNGSQUALITÄT
Mit zusätzlichen Massnahmen wie der Einführung einer Grünflächenziffer in ausgewähl-
ten Bereichen, der Beschränkung der maximalen Gebäudelängen in reinen Wohnzonen 
und ergänzenden Bestimmungen zur Aussenraumgestaltung werden wesentliche Quali-
täten der heutigen Quartiergestaltung gegenüber dem wachsenden Verdichtungsdruck 
gesichert.

HOCHHÄUSER
Die juristisch umstrittenen bisherigen Möglichkeiten für höhere Bauten in den Zonen IN 
und K5 werden durch gezielt gesetzte Hochhaus-Perimeter ersetzt.

Nutzungsplan Ausschnitt Nord


